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1. Allgemeines
Im Berichtsmonat Juni war es in den bayerischen Hopfenbaugebieten mitunter sehr kühl 
und häufig zu trocken. Die Hopfenfachwarte stellten erhöhten Blattlausbefall und 
Peronospora fest.

Gesamtbeurteilung der Witterung
Anteil an der Anzahl der Meldungen

Schäden in den Hopfenanlagen durch
Witterungseinflüsse im Frühjahr
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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Düngung, Austrieb und Wachstumsstand des Hopfens im Juni 2004
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